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 Am 2.6. daswar klar,
Geht‘snach Bad Ems-nicht wahr
und allewaren da

Abfahrt Gleis 4
Allesind hier

Ist gar nicht wahr,
Kirfel Heinz ist noch nicht da!

Aber da hinten– kommt er gelaufen,
Kann kaum noch schnaufen!

Wie gut, dass wir
eine Stunde früher
gefahren sind!

Ihr habt gut lachen, Jung, und mir hängt die Zunge zum
Hals heraus, ob du es glaubst oder nicht, ich wär bald umge-

kehrt.



Unser Zug startet mit
15 Minuten Verspä-
tung. Alles stürmt auf
dieSitzplätze, gar
nicht so einfach, bis je-
der den reservierten
Platz gefunden hat.

Nur strahlendeGesichter

Also, ich weiß es ja nicht, ob man das nicht besser
hätte organisieren können ?1?

Durch dieverspäteteAbfahrt in Köln haben wir den Anschluss-
Zug in Koblenz verpasst. Aber das tut der guten Laune–wieman
sieht– keinen Abbruch!



In Bad Emsangekommen schnappt sich jeder seinen Koffer und steigt
aus, nur Albert, der Trottel, vergisst Koffer und Jacke im Zug ( ein gu-
ter „Geist“ hat aber aufgepasst).

Wir fahren mit mehreren Taxen zum Hotel und sind hocherfreut über
unser phantastisches Hotel mit luxuriösen Zimmern

Bis zum Casino-Besuch bleibt uns noch etwas Zeit Wir gehen spa-
zieren, gehen schwimmen und werfen uns in Schale.

Um 18 Uhr treffen wir
uns im Restaurant zum
Kalt-Warmen –Buffet mit

leckeren Sachen.

Der Durst war groß
schnell auspacken, frisch

machen und umzie-
hen, um in den
Arkaden den
größten Durst zu

löschen



Wir treffen unsum 22 Uhr vor den Arkaden. Jeder Mann in Anzug
und Schlips wird mit „  oh, oh,..“ und „ ah, ah,..“ begrüßt.

Auf geht‘s zur Spielhölle. Für vieleNeulinge
war Einiges fremd. Im Foyer herrscht großes
Rätselraten: Wer mussdenn 5,- DM Eintritt
zahlen?Für Senioren ist der Eintritt doch frei!
Nachdem sich Män ein Jacket ausgeliehen
hat, geht‘snach drinnen an dieSpieltische:

Black Jack und Roulett

Was haben Anneund Norbert ge-
meinsam?

Nach einemAbsacker in den Arkaden steigt auch der
Letztemüdeum 2:00 Uhr insBett.



Am nächsten Morgen, daswar klar,
geht‘s zur Lahn, denn dasBierfloß ist da.

Zur Stärkung erhält jeder ein Bier, einen
Schnapsund ein Schmalzbrot.

Super wetter, schöneMusik,
Gute Launeaber Scheiß– Bier
Deshalb stürzen wir uns auf Feiglinge-,
Pflaumen-oder andereSchnäpse,
BisdieBordbar leer ist.

An der ersten Schleusemüssen wir
eineStundewarten! Wo bleibt nur
der Schleusenwärter?VieleSchiffe
warten, nur dieKanufahrer können
ihr Boot mit vereinten Kräften über
Land schleusen, Applausvon uns

Ist das
ein Gulaschkessel

ein Trink-Geld-Topf
EineDamen-Toilette

oder ein
Kotzkübel für
Seekranke?

Das ist natürlich nicht der schiefeTurm von Pisa,
sonder der von Nassau, das wir trotz der langen
Wartezeit vor der Schleusenoch erreichen



Auf der Rückfahrt findet die
Lahntaufestatt, Albert heißt nun

Sir Albert von Nassau

In der Schleusevon Dasse-
nau müssen wir wieder
warten. Ist der Schleusen-
wärter etwa wieder bei sei-
ner Freundin???
Nein, dieFahrt kann ohne
weitereVorkommnissebis
Bad Emsfortgesetzt wer-
den, wo wir um 13:50 an-
kommen.

Wir eilen, nein, rennen in dieArkaden! Hier gibt es endlich wieder ein rich-
tiges Bier! Ein Kölsch! Wir haben so eineVorahnung und setzten unsunter
dieArkaden-wiegut, denn Regen und Gewitter lassen nicht langeauf sich
warten.
EinigeHerren wollen noch Skat spielen, andereverkrümeln sich auf ihre
Zimmer, ein Teil geht schwimmen, treffen viele weißeSchwadronen (Leute
im weißen Bademantel) imAufzug. Anschließend Treffen zum Dinner. Es-
sen war wieder sehr gut, Rest desAbendszur freien Verfügung.
Einigespazieren zu den Lahn-Terrassen auf der anderen Fluß-Seite. Hier
gibt es schönes kaltes Bitburger Pils. Elisabeth und Norbert schwingen so-
gar dasTanzbein. Dann zurück in dieArkade-Bar wg. Absacker.
Zur großen Überraschung sitzen hier schon andere.
Relativ früh ins Bett gegangen.



Langsam wird es Zeit, den Rückweg anzutreten.. EinigeWanderfreunde
gehen zu Fuß, dieanderen fahren mit der Bergbahn nach unten

Wo verbringt man die letzte
Zeit vor der Abfahrt?
Natürlich in der Arkade Bar



Wir machen noch ein paar
schöne Gruppenfotos ( na-
türlich sittsam getrennt)

Am Bahnhof in Bad Ems versuchen wir uns zu einem
Gruppenfoto aufzustellen. Die laufen ja hier durchein-
ander wie ein aufgeschreckter Hühnerhaufen!



Nach mehrmaligen Versuchen ist es geschafft.
Nur Helene als Fotografin fehlt.

Dieses Foto haben wir doch schon mal gesehen?! Blätter einie-
einfach mal ein paar Seiten nach vorne, dann siehst du, dass
wir schon einmal auf einen Zug war ten! Hier in Bad Ems müs-
sen wir aber nicht lange war ten– dafür aber in Koblenz um so
länger– 90 Minuten!
Als der Zug schließlich eintr ifft, müssen wir uns auch noch un-
sere reservier ten Sitzplätze mühsam erkämpfen, bis wir alle ge-
schafft aber zufr ieden die Rückfahr t antreten können und die
letzten drei Tage Revue passieren lassen.....

Freust du dich schon auf unserenächsteTour?


	Seite #1
	Seite #2
	Seite #3
	Seite #4
	Seite #5
	Seite #6
	Seite #7
	Seite #8
	Seite #9
	Seite #10
	Seite #11

